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Der vorlıegende Jahrgang des „Jahrbuchs evangelıkale Theologıe“
ele erNeu| das oroße Gewicht, das dıe uslegung der Heılıgen für
evangelıkale Theologen hat Exegetische Beıträge 1im weıtesten Sınne bestimmen
das Bıld Interessant ist aber auch die Internationalıtät, dıe diıesem and das Ge-
sıcht o1bt
Der Schweizer eologe ealt Weber efasst sıch mıt .„Lob und Klage In den
Psalmen“‘ und SC.  A gleich auch dıe Brücke gegenwärtigen Fragestellungen,
indem seine Ergebnisse mıt heutiger Gebets- und Gottesdienstprax1s in Bezıle-
hung SC Beıdes, Lob WIE Klage, wurde in vielen Gemeıhunden in der an-
tischen Welt lange zurückgedrängt, trıtt se1t einıgen Jahren aber das Lob VOILI
allem charısmatıschen Kreısen, dıe Klage besonders dort.  ‚y Seelsorge und
Psychologıe oroße Beachtung finden) wlieder den ordergrun: des Interesses.
Der Schweizer „Arbeıtskreıs ıne 1DI11SC erneuerte Theologıie” und seine
deutsche „Schwester“, der „Arbeıtskreıs evangelıkale Theologıe”, stehen Ja
se1it langem gemeınsam hınter JETh Es ist eshalb besonders erfreulıch, dass Nun
uch wıieder eın Schweizer Beıtrag veröffentlicht werden kann Ebenfalls
Alten Testament aussert sıch der der Evangelischen Theologischen Faculteıit
1im belgıschen Leuven ehrende Nıederländer Koorevaar. Sein Aufsatz be-
schäftigt sıch mıt dem für viele Wissenschaftler längst erledigten, aber doch e1-
NS erneuten und nüchternen achdenkens werten Hıntergrund des Danıelbuchs
„Beltschazzars Sprache Der Wechsel VOoNn Hebräisch Aramäısch 1m uch Fa
nıel‘“ Die hıer vorgelegten usführungen sollen im nächsten .„Jahrb ihre
Fortsetzung en
Der drıtte nıcht Deutschland entstandene Beıtrag, den WIT als gekürzte Fassung
ıner amerıkanısche Veröffentliıchung wiedergeben, ist zugleıc. durch se1ın The-

brisant Mark 'oll hat (zusammen mıt anderen) den Versuch eıner tandort-
bestimmung heutiger evangelıkaler Teologıe IN Amerika gemacht. Der /Z/usatz „1Nn
Amerıka““ ist insofern wichtig, als ıne unmıiıttelbare Übertragung auf deutsche
oder auch L11UT europäıische Verhä  1S5se ein schiefes Bıld ergeben würde. Kkenner
WI1Ssen, dass dıe Verhältnisse beıden Seıiten des Atlantıks nıcht ınfach mıt-
einander verglichen werden können. Interessant ist ber SCNH der Tendenzen,
dıe oll USA beobachtet, und T1San! weıl sehr selbstkritisc ofMfenlegt, Wäas
nach seiner Auffassung ın der evangelıkalen Theologıe Amerıkas 1im Argen 16g
Insofern kann der Beıtrag nüchterner Selbstbetrachtun AaNICSCH und auf Be-
WESUNSCH aufmerksam machen, dıe be1 vielleicht noch im Frühstadıum ab-
gefangen werden könnten.
Nun aber den deutschen Beıträgen:
Auch iın dieser Ausgabe des JETh dokumetieren WIT dıe (ın dıesem Fall eıden)
orträge, welche dıe diesjährıgen JTräger des „Johann- Tobias-Beck-Preises“ beI
der erleıhung in Gilessen gehalten haben Wilfrid Haubeck sprach über ‚Gottes



Gerechtigkeıt und dıe Gerechtigkeıt des Menschen“, Heinrich VoN Siebenthal
über „Dıe syntaktısche Von ÜEONVELOTOC in Tım Beıde erhıielten
den Preıs für ihre Arbeıt „Sprachlıchen chiusse ZU] Neuen Testament““.
August Strobel schlıesslıch, der frühere Neuendettelsauer Neutestamentler, der
dann viele Jahre In Israel gearbeıtet hat, chreıbt über 99-  Dıie gemeınsame Kalen-
derbasıs VOoNn Qumran und Helı0opolıs".
uch dieser Ban:  x enthält wıeder eine Fülle Von Rezensionen Büchern VOI
em evangelıkaler Provenıienz, nach Dıszıplınen geordnet, sodass sıch Leserın-
NCN und Leser eın Bıld über In den letzten Jahren erschıienene Veröffentlıchungen
machen können.
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